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1 Einleitung 

1.1 Untersuchungsgebiet  

Das Monitoring des Glas- und Steigaalaufkommens an der Ems im Jahr 2021 fand am Tide-

wehr in Herbrum sowie am Stauwehr in Bollingerfähr statt. Die Ems, die ihre Quelle in der 

Senne in Nordrhein-Westfalen hat, fließt im Bereich von Rheine nach Niedersachsen und mün-

det letztlich bei Emden in den Dollart. Teilbereiche der Tideems und des Dollarts gehören zu 

den Niederlanden. Insgesamt weist die Ems eine Länge von 371 km und im deutschen Teil 

eine Einzugsgebietsgröße von ca. 18.000 km2 auf, wobei rund 215 km Lauflänge und ein Ein-

zugsgebiet von etwa 13.800 km2 auf Niedersachsen entfallen (NLWKN 2010). Anhand dieser 

Daten wird bereits die Bedeutung der Ems für die gesamte Fischfauna, insbesondere aber als 

Wanderroute für die Langdistanzwanderfische sowie anadromen Neunaugenarten deutlich. 

Nahezu alle Gewässer, die zum Flussgebiet der Ems gehören, entsprechen dem Aallebens-

raum gemäß Art. 2 der EG-Verordnung Nr. 1100/2007 (LAVES & BEZIRKSREGIERUNG ARNS-

BERG 2008).  

Die Ems hatte bereits historisch eine hohe Bedeutung für den Aal. Zwischen Ende der 1920er 

Jahre und Anfang der 1990er Jahre erfolgte an der Ems der Fang von Glasaalen zu Besatz-

zwecken (BAER et al. 2011; SALVA et al. 2013; 2014; 2015; 2016; 2017; 2018; DIEKMANN 2017; 

KRUSE et al. 2019; 2020). 

1.2 Veranlassung  

Die Umsetzung der Aalbewirtschaftungspläne, welche auf Grundlage der VO (EG) Nr. 

1100/2007 erstellt wurden, erfordern u. a. Bilanzierungen zum Aalbestand. Für die deutschen 

Flussgebietseinheiten (FGE) und damit auch die Ems wird anhand von Daten zur Sterblichkeit 

und zur Rekrutierung mittels eines Bestandsmodells die jeweilige Bestandsentwicklung in den 

FGE modelliert. Daten umfassen neben Angaben zum Aalbesatz, die weitgehend umfassend 

vorliegen, auch solche zur natürlichen Rekrutierung, die auf Flussgebietsebene unbekannt ist 

und daher geschätzt werden muss. Das aktuelle natürliche Glas- und Steigaalaufkommen wird 

derzeit nur an wenigen Standorten in Deutschland untersucht, wobei vor allem kleinere Ne-

bengewässer betrachtet werden. Das Glas- und Steigaalmonitoring an der Ems ist somit der-

zeit das einzige Monitoring zur natürlichen Rekrutierung im Hauptstrom einer FGE. Die histo-

risch hohe Bedeutung der FGE Ems als Aallebensraum wird u. a. durch historische Belege 

des kommerziell betriebenen Glasaalfangs am Tidewehr in Herbrum ersichtlich (KRUSE et al. 

2019; 2020).  
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Während das Monitoring des Glasaalaufstieges am Stauwehr Bollingerfähr bereits seit 2013 

erfolgt, werden die Tiere am Tidewehr Herbrum seit 2014 erfasst (SALVA et al. 2013; 2014; 

2015; 2016; 2017; 2018; KRUSE et al. 2019; 2020). 

Der Tab. 1 ist eine Übersicht über die im Rahmen der vorangegangenen Erfassungen (2013-

2020) am Tidewehr Herbrum und am Stauwehr Bollingerfähr festgestellten Glas- und Steig-

aale. Dabei wird deutlich, dass in Herbrum schwerpunktmäßig Aale ≤ 10 cm aufsteigen und 

nur wenige Einzeltiere > 10 cm sind.  

Tabelle 1: Übersicht über die im Rahmen des Monitorings 2013 bis 2020 am Tidewehr Herbrum und 
Stauwehr Bollingerfähr nachgewiesenen Jungaale. Details sind den jeweiligen Abschluss-
berichten (SALVA et al. 2013; 2014; 2015; 2016; 2017; 2018; KRUSE et al. 2019; 2020) zu 
entnehmen. 

Jahr 

Herbrum Bollingerfähr 

Aale  
≤10 cm 

Aale 
>10 cm 

Sichtungen 

Zeitraum der 
Untersu-
chung (Auf-
stiegs-
schwerpunkt) 

Aale  
≤10 cm 

Aale  
>10 cm 

Zeitraum der Un-
tersuchung (Auf-
stiegsschwer-
punkt) 

2013 Kein Monitoring 
Schätzung 
150 kg 
(~500.000) 

- 
(Mai) 

13.617* 1.185 
Apr–Okt  
(Jun/Jul–Aug) 

2014 1.758 2 
systema-
tisch; 
<2013 

Mär–Juli  
(Apr–Mai) 

42.707 664 
Mai–Okt  
(Jul–Aug) 

2015 524 0 
systema-
tisch; 
<2014 

Apr–Juli  
(Apr–Mai) 

875 613 
Mai–Okt  
(Jun/Jul–Aug) 

2016 1.569 0 
systema-
tisch; 
<2014 

Apr-Aug 
(Apr-Mai) 

1.320 3.496 
Mai–Sep 
(Jun–Jul) 

2017 1.430 0 
systema-
tisch; 
<2014 

Apr–Juli  
(Apr–Mai) 

1.918 2.012 
Mai–Sep 
(Mai/Jun/Jul) 

2018 2.089 0 
systema-
tisch; 
<2014 

Mär-Aug  
(Apr-Mai) 

5.924 5.916 
Mai–Sep 
(Jun) 

2019 4.168 2 
systema-
tisch; 
<2014 

Mär-Jul 
(Apr) 

842 1.407 
Mai–Sep 
(Jun/Jul/Aug) 

2020 690 0 
Systema-
tisch; 
<2014 

Mär-Jul 
(Apr-Mai) 

1.522 1.635 
Apr-Sep 
(Jun/Aug) 

*): Im Jahr 2013 konnte eine größere, nicht näher bestimmbare Anzahl Steigaale die Aalleiter umgehen, 

sodass die Höhe des tatsächlichen Steigaalaufkommens unbekannt ist. 

Ergänzend zu diesen Erfassungen und um den mengenmäßigen Aalaufstieg auch quantitativ 

abschätzen zu können, wurden im Jahr 2016 in Herbrum gefangene Aale im Rahmen eines 

Fang-Markierungs-Wiederfang-Experimentes mit dem Fluoreszenzfarbstoff Alizarinrot S mar-

kiert. Bei den daraufhin folgenden Erfassungen in Bollingerfähr in den Jahren 2016 und 2017 

wurden die gefangenen Tiere auf eine solche Farbmarkierung überprüft, um Erkenntnisse zum 

Migrationsverhalten der Jungaale zu gewinnen (SIMON et al. 2016; 2017). Laut SIMON et al. 
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(2017) lag die errechnete Zahl der 2016 in Herbrum aufsteigenden Aale bei ca. 110.000 Tie-

ren. Die Autoren stellten fest, dass ein größerer Anteil dieser Tiere erst 2017 den Aufstieg in 

Bollingerfähr versuchte. Anhand der Altersbestimmung wurde überdies ermittelt, dass im Auf-

enthaltszeitraum zwischen den Wehren nur ein vergleichsweise geringes Wachstum der Steig-

aale stattfand (SIMON et al. 2016; 2017).  

Auch im Jahr 2021 wurde das Monitoring des Glas- und Steigaalaufkommens fortgeführt, um 

weitere Erkenntnisse zu erlangen. Analog zu den Vorjahren wurden die Untersuchungen in 

Herbrum mittels standardisierter Kescherzüge in der Aalfangrinne und in Bollingerfähr mittels 

Aalleiter durchgeführt. Die Ergebnisse werden im Folgenden dargestellt.  

  



 

4 

 

2 Material und Methoden  

Neben dem Tidewehr Herbrum als das erste Wanderhindernis für aus dem Meer aufsteigende 

Glasaale wurden die Untersuchungen zum Glas- und Steigaalaufkommen analog zu den Vor-

jahren auch am 6,4 km flussaufwärts liegenden Stauwehr Bollingerfähr durchgeführt (Abb. 1). 

Dabei wurde das Monitoring nach bewährtem Muster der vergangenen Jahre durchgeführt, 

um eine vergleichbare Datenbasis zu schaffen (SALVA et al. 2014). Die Erfassung der aufstei-

genden Glasaale am Tidewehr Herbrum erfolgte mithilfe eines Handkeschers in der Aalfang-

rinne. Am Stauwehr in Bollingerfähr wurde die quantitative Untersuchung der aufsteigenden 

Aale, ebenfalls wie in den Vorjahren, mithilfe einer Aalleiter durchgeführt (SALVA et al. 2013; 

2014; 2015; 2016; 2017; 2018; KRUSE et al. 2019; 2020). 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abbildung 1: Lage der Monitoring-
standorte an den beiden Emsweh-
ren Herbrum und Bollingerfähr 
(Quelle: Auszug aus den Geoba-
sisdaten der Niedersächsischen 
Vermessungs- und Katasterverwal-

tung, © 2021 ).  
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2.1 Monitoring am Standort Herbrum  

 Tidewehr Herbrum, Fischaufstiegsanlage und Aalfangrinne  

Der Abb. 2 ist die Lage der Fischaufstiegsanlage (FAA) mitsamt Aalfangrinne am Tidewehr 

Herbrum aus der Vogelperspektive zu entnehmen. 

 

Abbildung 2: Lage der FAA mitsamt Aalfangrinne am Tidewehr Herbrum (Quelle: Auszug aus den 
Geobasisdaten der Niedersächsischen Vermessungs- und Katasterverwaltung, © 2021

). 

 

Abb. 3 zeigt den Blick vom Wehrunterwasser auf das Tidewehr bei Niedrigwasser mit dem 

Einstieg in die FAA. Parallel zur FAA verläuft die Aalfangrinne, die historisch dem gezielten 

Fang aufsteigender Glasaale diente (Abb. 4). FAA und Aalfangrinne steigen vom Unterwasser 

bis etwa auf das Niveau des Oberwassers an und führen letztlich nahezu waagerecht am Wehr 

vorbei ins Oberwasser. Mit auflaufender Tide kommt es bei bestimmten Wasserständen regel-

mäßig vor, dass FAA und Aalfangrinne, aber auch das Wehr selbst überströmt werden (SALVA 

et al. 2014; 2015; 2016; 2017; 2018; KRUSE et al. 2019; 2020). 
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Abbildung 3: Blick vom Wehrunterwasser auf den Einstieg in die FAA bei Niedrigwasser (Foto: Lan-
desfischereiverband Weser-Ems e.V.). 

 

Abbildung 4: Blick auf die FAA mitsamt Aalfangrinne (Foto: Landesfischereiverband Weser-Ems e.V.), 
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 Fragestellungen  

Das Monitoring am Wehr in Herbrum diente dem Zweck, insbesondere folgende Fragestellun-

gen zu beantworten: 

• In welchem Zeitfenster im Jahr erfolgt der Glas- und Steigaalaufstieg? 

• Wie groß sind die aufsteigenden Jungaale bzw. welche Größen können mit den dar-

gelegten Methoden nachgewiesen werden? 

• Wie viele Tiere werden pro Kescherzug in der Aalfangrinne gefangen? 

• Gibt es ggf. einen Zusammenhang zwischen den Fängen mittels standardisierter Ke-

scherzüge und den Sichtbeobachtungen zum Aufstiegsgeschehen? 

 Aalfang und Datenerhebung am Tidewehr Herbrum  

Auch beim diesjährigen Monitoring in Herbrum wurden die aufsteigenden Aale, analog zu den 

Vorjahren, durch standardisierte Kescherzüge erfasst. Während beim Monitoring in Bollinger-

fähr eine quantitative Erfassung der aufsteigenden Jungaale mithilfe einer Aalleiter erfolgt, ist 

dieses methodische Vorgehen, bedingt durch den derzeitigen Tidehub, in Herbrum nicht sinn-

voll anwendbar. Die hoch auflaufende Tide würde dazu führen, dass die Aalleiter zeitnah vom 

auflaufenden Wasser überspült wird (SALVA et al. 2014; 2015). Darüber hinaus ist auch auf-

grund der Tatsache, dass neben der FAA mitsamt Aalfangrinne das Wehr selbst periodisch 

vom auflaufenden Wasser überströmt wird, kein quantitativer Nachweis der aufsteigenden 

Aale in Herbrum möglich. Die Durchführung der Kescherzüge erfolgte mit einem Aquarienke-

scher (Maß 25 x 17 cm), wobei das methodische Vorgehen den Vorjahren entsprach (SALVA 

et al. 2014; 2015; 2016; 2017; 2018; KRUSE et al. 2019; 2020). Jeder Kescherzug in der Aal-

fangrinne wurde bei auflaufendem Wasser auf einer Länge von 2 m durchgeführt und dauerte 

ca. 3 Minuten. Es wurden, wie in den Vorjahren, 4 Fixpositionen in der Rinne festgelegt, an 

denen bis zum einschließlich 07.07.21 jeweils ein Kescherzug pro Tide durchgeführt wurde 

(SALVA et al. 2014; 2015; 2016; 2017; 2018; KRUSE et al. 2019; 2020). Vom 08.07.21 bis zum 

27.07.21 wurden nur noch zwei Fixpositionen pro Tide befischt. Ergänzend dazu erfolgten im 

Bereich der Wehranlage Sichtbeobachtungen, die in vier Häufigkeitskategorien unterteilt wur-

den (SALVA et al. 2014; 2015; 2016; 2017; 2018; KRUSE et al. 2019; 2020). Die aufsteigenden 

Aale wurden i. d. R. innerhalb der jeweiligen Untersuchungsperioden in 6-7 Tagen um die 

Springtiden herum erfasst. Zu Beginn des Monitorings, in den ersten beiden Untersuchungs-

perioden, erfolgte die Kontrolle an jeweils sechs Tagen. In der dritten Untersuchungsperiode 

konnten aufgrund einer mit der Corona-Pandemie in Verbindung stehenden Ausgangssperre 

lediglich fünf Kontrolltage durchgeführt werden. Daraufhin folgten immer sieben Kontrolltage 

je Untersuchungsperiode. Der diesjährige Untersuchungszeitraum lag zwischen dem 10.03.21 
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und dem 27.07.21 (140 Tage), wobei sich die Untersuchungen auf zehn Untersuchungsperio-

den mit insgesamt 66 Kontrolltagen erstreckten (Tab. 2). Die gefangenen Aale wurden im 

Oberwasser des Wehres wieder ausgesetzt.  

Tabelle 2: Übersicht über die 10 Untersuchungsperioden (römische Zahlen) mit den jeweiligen Kon-
trolltagen und die Springtiden. Im Untersuchungszeitraum vom 10.03.21 bis zum 27.07.21 
liegen 10 Springtiden, um die herum je eine Untersuchungsperiode liegt. 

Untersuchungsperiode 
(Nr. Kontrolltag) 

Datum von Datum bis 
Tag der 
Springtide 

V = Vollmond 
N = Neumond 

I (1–6) 10.03. 15.03. 13.03. N 

II (7–12) 25.03. 30.03. 28.03. V 

III (13–17)* 09.04. 13.04 12.04. N 

IV (18–24) 24.04. 30.04. 27.04. V 

V (25–31) 08.05. 14.05. 11.05. N 

VI (32–38)** 24.05. 30.05. 26.05. V 

VII (39–45) 07.06. 13.06. 10.06. N 

VIII (46–52) 21.06. 27.06. 24.06. V 

IX (53–59) 07.07. 13.07. 10.07. N 

X (60–66) 21.07. 27.07. 24.07. V 

*): Während der dritten Untersuchungsperiode konnte aufgrund der Ausgangssperre infolge der 
Corona-Pandemie nur an fünf Kontrolltagen gefischt werden. 

**): Da es am 23.05.21 zu hell war, wurde mit dieser Untersuchungsperiode erst am 24.05.21 begonnen. 
 

Im Zuge der Untersuchungen wurden zudem abiotische Begleitparameter erfasst, die Daten 

zur Luft- und Wassertemperatur (Unter- und Oberwasser, °C), Mondphase, Bewölkungsgrad, 

Niederschlags- und Windverhältnisse umfassen (Vgl. Kap. 3.1, Anhang 7.1). 

Da seit 2016 in Herbrum seitens des Wasserstraßen- und Schifffahrtsamtes keine Pegeldaten 

mehr erfasst werden, können diese leider nicht in diese Arbeit integriert werden.  
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2.2 Monitoring am Standort Bollingerfähr 

 Stauwehr Bollingerfähr und Fischaufstiegsanlage 

Der Abb. 5 ist die Lage der Fischaufstiegsanlage (FAA) am Stauwehr Bollingerfähr mit dem 

Standort der Aalleiter zu entnehmen.  

 

Abbildung 5: FAA am Stauwehr Bollingerfähr (Quelle: Auszug aus den Geobasisdaten der Niedersäch-

sischen Vermessungs- und Katasterverwaltung, © 2021 ). 

 

Am Stauwehr in Bollingerfähr befindet sich am in Fließrichtung rechtsseitigen Emsufer ein alter 

Beckenpass, der im Jahr 2006 unter Mitarbeit des Sportfischerverbandes im Landesfischerei-

verband Weser-Ems e.V. in Störsteinbauweise ertüchtigt wurde (Abb. 6). 
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Abbildung 6: FAA am Stauwehr Bollingerfähr (Foto: Landesfischereiverband Weser-Ems e.V.). 

 

 Fragestellungen 

Das im Jahr 2021 durchgeführte Monitoring des Glas- und Steigaalaufstiegs am Stauwehr 

Bollingerfähr diente dem Zweck, insbesondere folgende Fragestellungen zu beantworten: 

• Wie viele Jungaale (Glas- und Steigaale) steigen im untersuchten Zeitfenster auf? Wel-

che Größen weisen diese Tiere auf? 

• Erfolgt der Aufstieg vornehmlich nachts oder auch tagsüber?  

 Aalfang und Datenerhebung am Stauwehr Bollingerfähr  

An diesem Standort erfolgte, analog zu den Vorjahren, eine quantitative Erfassung der Glas- 

und Steigaale mithilfe einer im Jahr 2013 eigens für diese Untersuchung konstruierten Aallei-

ter. Aufgrund gewonnener Erkenntnisse beim Monitoring 2013 erfolgten Modifikationen der 

Fischaufstiegsanlage am Standort der Aalleiter, sodass das Monitoring seit 2014 optimal an 

den Standort angepasst ist (Abb. 7). Die erforderlichen temporären Umbauten zur Installation 

der Aalleiter innerhalb der FAA entsprachen den Maßnahmen ab 2014 (SALVA et al. 2014; 

2015; 2016; 2017; 2018; KRUSE et al. 2019; 2020). Nach dem Fang wurde sowohl die Anzahl 

als auch die jeweilige Größe der gefangenen Tiere bestimmt, bevor diese im Wehroberwasser 
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wieder ausgesetzt wurden. Darüber hinaus wurden im Rahmen des Monitorings in Bollinger-

fähr die abiotischen Begleitparameter Luft- und Wassertemperatur (°C), Mondphase, Bewöl-

kungsgrad sowie die Niederschlags- und Windverhältnisse berücksichtigt (Vgl. Kap. 3.2, An-

hang 7.2). 

 

Abbildung 7: Aalleiter in der FAA Bollingerfähr (Foto: LAVES). 
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3 Ergebnisse  

3.1 Monitoring am Tidewehr Herbrum  

Der Untersuchungszeitraum in Herbrum erstreckte sich vom 10.03.2021 – 27.07.2021 (140 

Tage). Dabei lag die Wassertemperatur (Wehrunterwasser) bei der ersten Untersuchung am 

10.03.2021 bei 6,4 °C. Im genannten Zeitraum wurden an 66 Kontrolltagen insgesamt 2.589 

Aale zwischen 6,5 und 9 cm Größe gefangen (Tab. 3). Während 2.587 Aale unpigmentierte 

Glasaale waren, wiesen zwei Tiere bereits eine Pigmentierung auf. Der nachfolgenden Tab. 3 

ist neben dem Gesamtfang eine monatliche Übersicht über die durchgeführten Kontrolltage 

sowie die jeweilige Anzahl gefangener Aale zu entnehmen. Auffällig ist, dass das Gros der 

Tiere im April aufstieg.  

Tabelle 3: Am Tidewehr Herbrum mittels Kescherzügen nachgewiesene Individuenzahlen für den 
Fangzeitraum 10.03. – 27.07.2021. 

Monat 
Kontrolltage 

 
Anzahl Aale 

März 
12 

April 
12 

Mai 
14 

Juni 
14 

Juli 
14 

2021 
66 

 
Gesamt 

bis 10 cm - 1.614 966 7 2 2.589 

größer 10 cm - - - - - - 

gesamt - 1.614 966 7 2 2.589 

 

Die Betrachtung der Ergebnisse der einzelnen Untersuchungsperioden offenbart detailliertere 

Informationen zum Aufstiegsgeschehen in Herbrum (Tab. 4).  

Innerhalb der ersten drei Untersuchungsperioden erfolgte kein Nachweis eines aufsteigenden 

Glasaals. Erst mit Beginn der IV. Periode, am 24.04.21 konnten die ersten Tiere erfasst wer-

den. In der IV. Periode wurde mit 1.614 Individuen ein Großteil des Gesamtfanges des dies-

jährigen Monitorings in Herbrum gefangen. Im Mittel konnten bis zum 30.04.21 57,6 Aale je 

Kescherzug (Maximal 430 Aale/Kescherzug) und 230,6 Aale pro Kontrolltag (Maximal 778 In-

dividuen/Kontrolltag) nachgewiesen werden. Auch in der V. Untersuchungsperiode (08.05. – 

14.05.) wurde mit 893 Individuen eine vergleichsweise hohe Anzahl aufsteigender Glassale 

festgestellt. In diesem Zeitraum lag die durchschnittliche Anzahl an Aalen pro Kescherzug bei 

31,9 Tieren (Maximal 145 Individuen/Kescherzug). Im Mittel wurden 127,6 Aale (Maximal 244 

Tiere/Kontrolltag) nachgewiesen. Bereits in Periode VI (24.05. – 30.05.) ebbte der Glasaalauf-

stieg erheblich ab und es wurden nur noch 73 Individuen erfasst. In dieser Periode waren es 

durchschnittlich nur noch 2,6 Aale je Kescherzug (Maximal 14 Tiere/Kescherzug) und 10,4 

Aale je Kontrolltag (Maximal 21 Tiere/Kontrolltag). Innerhalb der Untersuchungsperiode VII 



 

13 

 

wurden nur noch sieben Individuen, während in der VIII Periode kein Nachweis eines aufstei-

genden Aals gelang. Im Laufe der Perioden IX und X wurden noch insgesamt zwei Aale nach-

gewiesen (je ein Individuum pro Periode), die beide bereits eine Pigmentierung aufwiesen.  

Tabelle 4: Verteilung aller mittels Kescherzügen in der Aalfangrinne nachgewiesenen Aale bis 10 cm 
Länge (N = 2.589) über die 10 Untersuchungsperioden. Dargestellt sind die Zahl der Ke-
scherzüge und die je Kescherzug, je Fangtag sowie je Kescherzug und Fangtag gefangenen 
Aale.  

In den Zeiträumen vom 24.04. – 30.04., 11.05. – 14.05. sowie vom 09.06. – 10.06. gelangen 

Sichtbeobachtungen von einzelnen Glasaalen im Wehrunterwasser. Diese Beobachtungen 

spiegeln die Ergebnisse der gefangenen Tiere in der Aalfangrinne wider und bestätigen die 

verstärkte Aufstiegsintensität in den Untersuchungsperioden IV und V (Tab. 5). Im Vergleich 

zu den Vorjahren war eine deutlich geringere Trübung der Ems im Laufe des Untersuchungs-

zeitraumes festzustellen. Auch die Schlickablagerungen unterhalb des Wehres waren in die-

sem Jahr weniger stark.  

Anhand der Längenhäufigkeitsverteilung der in Herbrum nachgewiesenen Jungaale ist eine 

deutliche Dominanz der Tiere mit einer Größe von 7 cm ersichtlich (1.940 Individuen) (Abb. 8). 

Darüber hinaus wiesen 454 Individuen eine Größe von 7,5 cm und 192 Individuen eine Größe 

von 6,5 cm auf. Lediglich zwei Tiere waren 8 cm sowie ein Tier 9 cm groß. Die Zwei pigmen-

tierten Aale hatten eine Größe von 7,5 bzw. 9 cm.  

Untersuchungsperiode 
 

Aale je 
Kescher-

zug 

Aale je 
Kontroll-

tag 

Aale je 
Kescherzug 

und 
Kontrolltag 

Nr. 
Datum 

von 
Datum 

bis 

Anzahl 
der 

Kescher-
züge 

Kontroll-
tage mit 
Kescher-

zügen 

An-
zahl 
Aale 

Mittelwert: 
(Minimum-Maximum): 

I 10.03. 15.03. 24 6 0 - - - 

II 25.03. 30.03. 24 6 0 - - - 

III 09.04. 13.04. 20 5 0 - - - 

IV 24.04. 30.04. 28 7 1.614 
57,6 

(2–430) 
230,6 

(48–778) 
57,6 

(12–194,5) 

V 08.05. 14.05. 28 7 893 
31,9 

(0–145) 
127,6 

(14–244) 
31,9 

(3,5–61) 

VI 24.05. 30.05. 28 7 73 
2,6 

(0–14) 
10,4 

(0–21) 
2,6 

(0–5,3) 

VII 07.06. 13.06. 28 7 7 
0,3 

(0–2) 
1,0 

(0–3) 
0,3 

(0–0,8) 

VIII 21.06. 27.06. 28 7 0 - - - 

IX 07.07. 13.07. 16 7 1 
0,1 

(0–1) 
0,1 

(0–1) 
0,1 

(0–0,4) 

X 21.07. 27.07. 14 7 1 
0,1 

(0–1) 
0,1 

(0–1) 
0,1 

(0–0,5) 
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Tabelle 5: Ergebnisse der Sichtbeobachtungen zum Glas- und Steigaalaufkommen im Unterwasser 
des Tidewehres Herbrum im Jahr 2021. 

Periode Datum Sichtbeobachtungen 

I 10.03. – 15.03. keine 

II 25.03. – 30.03. keine 

III 09.04. – 13.04. keine 

IV 24.04. – 30.04. wenige 

V 08.05. – 14.05. wenige 

VI 24.05. – 30.05. keine 

VII 07.06. – 13.06. wenige 

VIII 21.06. – 27.06. keine 

IX 07.07. – 13.07. keine 

X 21.07. – 27.07. keine 

Der letzte bei dieser Untersuchung nachgewiesene Glasaal wurde am 12.06.21 gefangen. Im 

Anschluss gelang nur noch der Nachweis der zwei pigmentierten Tiere. Während im letzten 

Jahr die meisten Glasaale eine Größe von 6,5 cm aufwiesen, war das Gros der Tiere in den 

Vorjahren in der Regel ebenfalls 7 cm groß (SALVA et al. 2014; 2015; 2016; 2017; 2018; KRUSE 

et al. 2019; 2020). 

 

Abbildung 8: Längenhäufigkeitsverteilung aller in Herbrum nachgewiesenen Glas- und Steigaale im 
Untersuchungszeitraum vom 10.03. – 27.07.21 (N = 2.589). 

Im Vergleich zum aufstiegsschwachen Vorjahr konnte beim diesjährigen Monitoring ein stär-

kerer Aalaufstieg verzeichnet werden (KRUSE et al. 2020). In Bezug zu den vergangenen Un-

tersuchungen in Herbrum seit 2014 stellt das diesjährige Ergebnisse das quantitativ beste Jahr 

nach 2019 dar, als mit 4.170 Tieren noch deutlich mehr Jungaale nachgewiesen wurden 

(KRUSE et al. 2019). 
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Die Ergebnisse des diesjährigen Monitorings in Herbrum offenbaren zwei Peaks im Aufstiegs-

geschehen. Der größte Peak ließ sich in Untersuchungsperiode IV (24.04. – 30.04.21) fest-

stellen. Auffällig ist, dass unmittelbar vor diesem Peak ein deutlicher Anstieg der Wassertem-

peratur mit Überschreiten der Marke von 10 °C erfolgte, ab welcher historisch eine verstärkte 

Aufstiegsintensität der Tiere dokumentiert ist (MEYER-WAARDEN 1952; SCHMEIDLER 1963). In 

dieser Periode (7 Kontrolltage) wurden 62,3 % der Individuen des gesamten Monitorings nach-

gewiesen. Innerhalb der darauffolgenden Untersuchungsperiode V (08.05. – 14.05.21) ließ 

sich ein weiterer Peak verzeichnen, der allerdings schwächer ausgeprägt war. Hier wurden 

weitere 34,5 % des Gesamtfangs festgestellt (Abb. 9).  

Im Laufe der vergangenen Untersuchungen konnten teils nur einer, teils mehrere Peaks im 

Aufstiegsgeschehen verzeichnet werden. Beim Monitoring im Vorjahr sowie im Jahr 2019 

wurde jeweils lediglich ein Peak (jeweils Mitte/Ende April) festgestellt (KRUSE et al. 2019; 

2020). Die Jahre 2016, 2017 und 2018 waren durch jeweils drei Peaks im Aalaufstieg geprägt 

(SALVA et al. 2016; 2017; 2018). In den Vorjahren 2014 und 2015 konnte jeweils wiederum nur 

ein Peak nachgewiesen werden (SALVA et al. 2014; 2015).  

Über die Untersuchungsjahre hinweg lässt sich festzustellen, dass der Hauptaufstieg der 

Jungaale i. d. R. zwischen Mitte April und Mitte Mai erfolgte. Zudem deuten die Daten tatsäch-

lich einen Zusammenhang zur historisch angegebenen 10-°C-Marke der Wassertemperatur 

an, mit der ein verstärkter Aufstieg der Tiere einhergeht.  

 

Abbildung 9: Aalaufstieg in Herbrum (Aale je Kescherzug und Fangtag) sowie Temperaturverlauf (Un-
ter- und Oberwasser) über den Untersuchungszeitraum (10.03. – 27.07.2021). Dargestellt 
ist zudem die 10 °C-Marke, aber der historisch ein verstärkter Aalaufstieg erfolgte 
(SCHMEIDLER 1963). 
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Während in den letzten Jahren immer mehrere hundert Dreistachelige Stichlinge (Gas-

terosteus aculeatus) gefangen werden konnten, war die Zahl beim diesjährigen Monitoring 

gering (ca. 20 Individuen). Auch Flussneunaugen (Lampetra fluviatilis) konnten dieses Jahr 

nicht nachgewiesen werden. Dagegen ließ sich ein sehr starkes Auftreten junger Wollhand-

krabben (Eriocheir sinensis) verzeichnen.  

3.2 Monitoring am Stauwehr Bollingerfähr  

Das Monitoring der aufsteigenden Jungaale in Bollingerfähr erfolgte vom 08.05.21 bis zum 

12.09.21 (128 Tage). In diesem Zeitraum wurde die Aalleiter insgesamt 82-mal ausschließlich 

nachts gestellt (Tab. 6). Die gegenüber den Vorjahren vergleichsweise geringe Zahl der Kon-

trolltage innerhalb des Untersuchungszeitraumes ist auf das parallel durchgeführte Neunau-

genmonitoring zurückzuführen, während dem kein Steigaalmonitoring erfolgen konnte. Das 

Stellen der Aalleiter über Tag wurde bei der diesjährigen Untersuchung nicht wiederholt, da 

der Hauptaufstieg der Tiere nachts erfolgt (SALVA et al. 2013; 2014; 2016; 2017; 2018, KRUSE 

et al. 2019; 2020) und zudem aufgrund des Neunaugenmonitorings die Untersuchungsperiode 

eingeschränkt war. Zu Beginn der Untersuchungen am 08.05.21 betrug die Wassertemperatur 

10,4 °C. An den in diesem Jahr durchgeführten 82 Kontrolltagen konnten in Bollingerfähr 576 

Aale ≤ 10 cm und 983 Tiere größer 10 cm nachgewiesen werden. Von den gefangenen Aalen 

≤ 10 cm lag der Glasaalanteil bei 44 Individuen (7,6 %). Diese wurden nahezu ausschließlich 

zwischen Mai und Juni gefangen (Tab. 6). 

Tabelle 6: Während des Glas- und Steigaalmonitorings am Stauwehr Bollingerfähr nachgewiesene In-
dividuenzahlen für den Fangzeitraum 08.05. – 12.09.2021. Ein Kontrolltag umfasst jeweils 
die Zeit vom Stellen bis zum Heben der Aalleiter. 

Monat 

Kontrolltage 

 

Anzahl Aale 

Mai 

8 

 

Juni 

19 

 

Juli 

24 

 

August 

20 

 

September 

11 

 

2021 

82 

 

Gesamt 

bis 10 cm 13 249 152 97 65 576 

größer 10 cm 45 614 183 86 55 983 

gesamt 58 863 335 183 120 1.559 

davon Glasaal 5 38 1 0 0 44 

Im Vergleich zu den Vorjahren lag der diesjährige Untersuchungsaufwand mit 82 Kontrolltagen 

deutlich unter den Kontrolltagen der letzten Jahre (101-167 Kontrolltage), sodass eine Gegen-

überstellung der bei diesem Monitoring festgestellten Individuenzahlen mit denen der letzten 

Jahre unbedingt in Bezug zum Untersuchungsaufwand gesehen werden muss (SALVA et al. 

2013; 2014; 2015; 2016; 2017; 2018, KRUSE et al. 2019; 2020). Der Vergleich mit den Fang-
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zahlen des Vorjahres suggeriert einen in diesem Jahr weitaus geringeren Glas- und Steigaal-

aufstieg. Während 2020 noch 1.522 Aale ≤ 10 cm erfasst wurden, waren es 2021 lediglich 576 

Tiere. Auch die Anzahl der Tiere > 10 cm lag mit 983 Individuen unter der Zahl des Vorjahres 

(1.635 Individuen). Der relative Anteil an Jungaalen ≤ 10 cm betrug 2021 37,0 %, was deutlich 

unter dem Anteil des Vorjahres (48,2 %) und nahe dem Anteil aus dem Monitoring 2019 liegt 

(37,4 %). 

Aufgrund des in diesem Jahr geringeren Untersuchungsaufwandes ist ein Vergleich mit den 

Vorjahren anhand der Aale pro Kontrolltag sinnvoll. In diesem Jahr wurden im Schnitt 19,0 

Aale/Kontrolltag nachgewiesen. In den letzten Jahren lag dieser Wert bei 26,3 (2020), 18,7 

(2019), 93,4 (2018), 32,75 (2017), 47,6 (2016), 12,1 (2015), 349,8 (2014) und 88,6 (2013) 

(SALVA et al. 2013; 2014; 2015; 2016; 2017; 2018, KRUSE et al. 2019; 2020). Diese Betrach-

tungsweise suggeriert einen vergleichsweise schwachen Aalaufstieg, der nur über dem Niveau 

der Jahre 2015 und 2019 liegt.  

In den zurückliegenden Untersuchungen der letzten Jahre wurde bereits ein Zusammenhang 

zwischen einem erhöhten Aalaufstieg bei steigender Wassertemperatur deutlich, während ein 

solcher für weitere abiotische Begleitparameter nicht bestätigt werden konnte (SALVA et al. 

2013; 2014; 2015; 2016; 2017; 2018, KRUSE et al. 2019; 2020). Dabei ließ sich eine gesteigerte 

Aufstiegsaktivität der Tiere insbesondere bei Überschreiten der 20 °C-Marke feststellen. Auch 

anhand der Ergebnisse des diesjährigen Monitorings ist dieses Muster erkennbar. Nach einem 

geringfügigen Aufstieg bis zum 29.05.21 (max. 21 Aale pro Kontrolltag) erfolgte ein Tempera-

turanstieg von 14,5 °C (29.05.21) bis auf 19,5 °C (04.06.21). In Folge dieses Anstieges der 

Wassertemperatur ließ sich der mengenmäßig stärkste Aalaufstieg verzeichnen, wobei das 

Tagesmaximum bei 66 Aalen am 20.06.21 lag. Bis zum 23.06.21 wurde durchgehend eine 

Wassertemperatur von ≥ 20 °C ermittelt. Begleitet von einem Sinken der Wassertemperatur 

auf 18 °C am 25.06.21 wurden von dort an geringere Aufstiegszahlen nachgewiesen, die bis 

zum Ende des Monitorings am 12.09.21 vergleichsweise konstant auf schwachem Niveau blie-

ben (Abb. 10). Die Maximalzahl aufsteigender Aale pro Kontrolltag lag beim diesjährigen Mo-

nitoring in Bollingerfähr sogar noch unterhalb der ebenfalls aufstiegsschwachen Vorjahre 2019 

(Tagesmaximum 84 Aale) und 2020 (Tagesmaximum 108 Aale) (KRUSE et al. 2019; 2020). 

Wie im Vorjahr wurden auch dieses Jahr die höchsten Aufstiegszahlen im Juni nachgewiesen 

(KRUSE et al. 2020).  
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Abbildung 10: Nachweise von Aalen aller Größen in Bezug zur Wassertemperatur am Stauwehr Bollin-
gerfähr über den Untersuchungszeitraum vom 08.05.21 – 12.09.21 sowie die Kontroll-
tage, an denen Untersuchungen stattfanden. Die grüne Linie visualisiert eine Wassertem-
peratur von 20 °C, bei der in der Vergangenheit ein verstärkter Aalaufstieg verzeichnet 
wurde.  

Der Vergleich der durchschnittlichen Anzahl aufgestiegener Aale pro Stunde offenbart im Ver-

gleich mit den Vorjahren beim diesjährigen Monitoring einen geringeren Wert. Während 2019 

durchschnittlich etwa 6 und 2020 8 Aale pro Stunde aufstiegen, waren es in diesem Jahr le-

diglich 3,5 Tiere pro Stunde im Maximum (KRUSE et al. 2019; 2020). Dies stellt nur einen 

Bruchteil der Menge dar, die z. B. 2013 (120 Aale/h), 2014 (300 Aale/h) und 2018 (260 Aale/h) 

festgestellt wurde (SALVA et al. 2013; 2014; 2018).  

Speziell die Betrachtung der Aale ≤ 10 cm zeigt ein ähnliches Bild. Auch hier liegt die diesjäh-

rige Anzahl aufsteigender Tiere pro Stunde mit maximal 1,6 Aalen unter den Vergleichswerten 

der Vorjahre. Im Jahr 2018 waren es im Maximum > 100 Aale /h, 2019 ca. 2,3 Aale/h und 2020 

ca. 4 Aale /h (SALVA et al. 2018; KRUSE et al. 2019; 2020). Das Gros der Aale ≤ 10 cm wies in 

diesem Jahr bereits eine Pigmentierung auf, während Glasaale (insgesamt 44 Individuen) le-

diglich im Zeitraum zwischen dem 14.05. – 02.07.21 im Fang auftraten (Abb. 11). Der prozen-

tuale Anteil der Glasaale am Gesamtfang der Aale ≤ 10 cm betrug beim diesjährigen Monito-

ring 7,6 %, womit er oberhalb des Anteils der vergangenen beiden Jahre lag (2019 = 5,5 %, 

2020 = 3,8 %) (KRUSE et al. 2019; 2020). Während der Anteil der Glasaale am Gesamtfang 

aller Aale von 2,0 % im Jahr 2019 auf 1,8 % im Jahr 2020 sank, liegt dieser Wert 2021 bei 4,5 
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% (KRUSE et al. 2019; 2020). Im Jahr 2018 konnte noch eine bedeutend höhere Zahl von 1.623 

Glasaalen erfasst werden, deren Anteil am Gesamtfang 14,5 % betrug (SALVA et al. 2018). 

 

Abbildung 11: Nachweise von Aalen bis 10 cm Länge je Stunde am Stauwehr Bollingerfähr über den 
Untersuchungszeitraum vom 08.05. – 12.09.2021 (N = 576). Dargestellt sind nur Kon-
trolltage, also Tage, an denen Untersuchungen erfolgten. Glasaale traten zwischen dem 
14.05. – 02.07.21 im Fang auf. 

Schwerpunktmäßig erfolgte der Glasaalaufstieg in Bollingerfähr im Juni, wobei einzelne Tiere 

bereits im Mai und bis Anfang Juli aufstiegen. Dieses Schema deckt sich mit den Aufstiegs-

zeiträumen der Vorjahre, wobei 2019 im Mai noch keine Glasaale nachgewiesen wurden 

(SALVA et al. 2018; KRUSE et al. 2019; 2020). Ab dem 04.07.21 wurden nur noch pigmentierte 

Aale festgestellt. Die nur 44 erfassten Glasaale stellen die geringste nachgewiesene Anzahl 

seit Beginn des Monitorings in Bollingerfähr dar. Selbst in den aufstiegsschwachen Jahren 

2015 (68 Individuen), 2019 (46 Individuen) und 2020 (57 Individuen) wurden geringfügig mehr 

unpigmentierte Tiere erfasst (SALVA et al. 2015; KRUSE et al. 2019; 2020). Im Schnitt wurden 

2021 maximal 0,6 Glasaale pro Stunde in Bollingerfähr nachgewiesen.  

Die Verteilung der Längenhäufigkeit aller am Stauwehr Bollingerfähr nachgewiesenen Glas- 

und Steigaale zeigt, dass in der Fraktion der ≤ 10 cm großen Tiere die 8 cm-Klasse mit 118 

Individuen am stärksten vertreten ist. Wenige einzelne Aale wiesen eine Größe von 6 cm (3 

Individuen) bzw. 6,5 cm (4 Individuen) auf, während der Großteil 7 – 10 cm groß war. Im Jahr 

2018 dominierten Tiere der Größen 7,5 cm und 8 cm im Fang, während im Jahr 2019 die 9 

cm-Klasse und im Jahr 2020 ebenfalls die 8 cm-Klasse den größten Teil der ≤ 10 cm großen 

Tiere darstellten (SALVA et al. 2018; KRUSE et al. 2019; 2020). Ähnliches ließ sich bei den 

Untersuchungen der Jahre davor feststellen (SALVA et al. 2013; 2014; 2015; 2016; 2017). Bei 
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den Aalen über 10 cm Größe wiesen die meisten Tiere eine Länge von 14 cm auf (185 Indivi-

duen), gefolgt von 13 cm-langen Tieren (179 Individuen) (Abb. 12).  

 

Abbildung 12: Längenhäufigkeitsverteilung aller im Jahr 2021 am Stauwehr Bollingerfähr nachgewie-
senen Glas- und Steigaale (N = 1.559). Zu beachten ist, dass bis 10 cm die Länge in     
0,5-cm-Klassen erfasst wurde und darüber in 1-cm-Längenklassen. 

 

Während der im Zuge der Untersuchungen ebenfalls durchgeführten Sichtbeobachtungen 

konnten im Zeitraum vom 05.06. – 20.06.21 einzelne Aale vor der unteren Absperrung festge-

stellt werden. Die Sichtungen fanden somit zu der Zeit statt, in der auch die meisten Aale 

gefangen werden konnten. Aufgrund des zeitweise parallel verlaufenden Neunaugenmonito-

rings erfolgte an 22 Tagen ein Umbau der Fangvorrichtungen in der FAA.  
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4 Diskussion  

Die Untersuchungen zum Aalaufstieg an der Ems finden am Stauwehr Bollingerfähr in Form 

eines quantitativen Monitorings bereits seit 2013 und am Tidewehr in Herbrum in Form stan-

dardisierter Kescherzüge in der Aalfangrinne seit 2014 statt.  

In den zurückliegenden Untersuchungen konnte festgestellt werden, dass 2–3 Monate nach 

einem verstärkten Glasaalaufstieg in Herbrum auch am ca. 6,4 km flussaufwärts liegenden 

Stauwehr Bollingerfähr eine erhöhte Aufstiegsintensität auftrat (SALVA et al. 2014; 2015; 2016; 

KRUSE et al. 2019; 2020). Beim Monitoring in den Jahren 2017 und 2018 wurden bereits nach 

unter 2 Monaten erhöhte Mengen aufsteigender Jungaale in Bollingerfähr nachgewiesen 

(SALVA et al. 2017; 2018). In diesem Jahr betrug dieser Abstand ebenfalls nur etwa 6–8 Wo-

chen. Der Hauptaufstieg der Tiere Ende April/Anfang Mai in Herbrum und Anfang/Mitte Juni in 

Bollingerfähr passt damit sowohl zu den Ergebnissen der Vorjahre (SALVA et al. 2013; 2014; 

2015; 2016; 2017; 2018; KRUSE et al. 2019; 2020), als auch zu den historisch belegten Zeit-

räumen (SCHMEIDLER 1957; 1963). 

Der folgenden Tab. 7 ist eine Ergebnisübersicht der in der Aalfangrinne nachgewiesenen 

Jungaale in Herbrum seit 2014 zu entnehmen. Dargestellt ist zudem die Untersuchungsperi-

ode mit dem stärksten Aalaufstieg mitsamt Details zu den Ergebnissen. Während in den bei-

den Vorjahren mit 96 % (2019) und 89 % (2020) jeweils ein besonders großer Anteil Aale 

≤ 10 cm des Gesamtfanges innerhalb der Untersuchungsperiode mit dem stärksten Aalauf-

stieg festgestellt wurde (KRUSE et al. 2019; 2020), lag dieser Wert mit 62 % in diesem Jahr in 

etwa im Mittel der Jahre 2014 bis 2018 (SALVA et al. 2014; 2015; 2016; 2017; 2018). Somit  

Tabelle 7:  Übersicht über die Glas- und Steigaalfänge am Tidewehr Herbrum und die Fänge während 
der Untersuchungsperiode mit dem jeweils stärksten nachgewiesenen Aufstieg für die Jahre 
2014 bis 2021. 

Jahr 

N Aale 
bis 10 

cm 
Länge) 

p. a. 

Untersuchungsperiode 
mit dem stärksten Aufstieg 

Nr. Un-
tersu-

chungs-
periode 

Datum 
(von – bis) 

Aale bis 
10 cm 

 

Anteil 
am Ge-
samt-
fang 

N Kon-
trolltage 

N Aale je Ke-
scherzug und 

Kontrolltag 
(Mittelwert) 

2014 1.758 III 26.04. – 02.05. 905 51 % 7 18,7 

2015 524 II 29.04. – 09.05. 375 72 % 11 6,5 

2016 1.569 III 03.05. – 10.05. 1.093 70 % 8 34,2 

2017 1.430 IV 08.05. – 14.05. 591 41 % 7 21,1 

2018 2.089 V 12.05. – 18.05. 862 41 % 7 30,8 

2019 4.168 III 16.04. – 22.04. 3.988 96 % 7 142,4 

2020 690 III 20.04. – 26.04. 611 89 % 7 21,8 

2021 2.589 IV 24.04. – 30.04. 1.614 62 % 7 57,6 

 

kann die zeitlich starke Konzentration im Aufstiegsgeschehen der Vorjahre in diesem Jahr 

nicht bestätigt werden. Die 2.589 in der Aalfangrinne nachgewiesenen Jungaale stellen im 
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Vergleich zum aufstiegsschwachen Vorjahr (690 Individuen) einen wesentlich stärkeren Auf-

stieg der Tiere dar, wobei die Zahl deutlich unter der aus dem Jahr 2019 lag (4.170 Individuen) 

(KRUSE et al. 2019; 2020).  

Bereits in den Vorjahren wurde der Einfluss abiotischer Begleitparameter – speziell der Was-

sertemperatur – auf den Aalaufstieg diskutiert (SALVA et al. 2013; 2014; 2015; 2016; 2017; 

2018; KRUSE et al. 2019; 2020). Auch bei den diesjährigen Untersuchungen ging mit einem 

Anstieg der Wassertemperatur über 10 °C (hist. Marke nach SCHMEIDLER 1963) am Standort 

Herbrum eine verstärkte Aufstiegsintensität einher. In Bollingerfähr konnte im Vorjahr eine 

deutlich gesteigerte Aufstiegsintensität bei einem Anstieg der Wassertemperatur und letztlich 

Überschreiten der 20 °C-Marke festgestellt werden. Dieses Bild zeigt sich in ähnlicher Weise 

auch in diesem Jahr, wobei die Aufstiegsintensität bereits bei einem Temperaturanstieg von 

13,5 °C (26.05.21) über zunächst 14,5 °C (29.05.21), dann 17 °C (01.06.21) auf 19,5 °C stark 

zunahm (vgl. Kap. 3.1, 3.2). Ein möglicher Trigger-Effekt für Glasaale bei einer um 0,5 °C 

höheren Wassertemperatur im Wehrunterwasser dagegen, von MEYER-WAARDEN (1953) be-

schrieben, kann für das diesjährige Monitoring ausgeschlossen werden, da die Temperatur im 

Wehroberwasser nahezu über den gesamten Untersuchungszeitraum höher war als im Wehr-

unterwasser. Auch in den Vorjahren konnte ein solcher Einfluss nicht festgestellt werden 

(SALVA et al. 2015; 2016; 2017; 2018; KRUSE et al. 2019; 2020).  

Das Gros der jungen Aale in Herbrum wies in diesem Jahr eine Größe von 7 cm auf, was 

i. d. R. den Ergebnissen der Vorjahre entspricht (SALVA et al. 2014; 2015; 2016; 2017; 2018; 

KRUSE et al. 2019). Lediglich im letzten Jahr wiesen die meisten Individuen eine Größe von 

6,5 cm auf (KRUSE et al. 2020). Die Größe der meisten in Bollingerfähr erfassten Aale der 

Kategorie ≤ 10 cm betrug 8 cm, was auch in den Vorjahren bereits mehrmals der Fall war 

(SALVA et al. 2014; 2015; 2016; KRUSE et al. 2020). Im Jahr 2017 waren die meisten Tiere 7 

cm, im Jahr 2018 7,5 cm und 2019 9 cm groß (SALVA et al. 2017; 2018; KRUSE et al. 2019). 

Während der Anteil an Aalen ≤ 10 cm und > 10 cm im Vorjahr etwa gleich hoch war (KRUSE et 

al. 2020), überwog in diesem Jahr der Anteil von Aalen > 10 cm (983 Individuen) gegenüber 

den Aalen ≤ 10 cm (576 Individuen) deutlich.  

Zudem stellt die Erfassung der nur 44 unpigmentierten Glasaale die geringste Zahl seit Beginn 

der Untersuchungen in Bollingerfähr dar, deren Anteil am Gesamtfang der Aale ≤ 10 cm mit 

7,6 % geringfügig über den Werten der beiden Vorjahre lag (2019:  5,5 %, 2020:  3,8 %; KRUSE 

et al. 2019; 2020). Im Zuge der Untersuchungen in den Jahren 2016 (30,4 %), 2017 (22,8 %) 

und 2018 (31 %) konnten erheblich größere Anteile an Glasaalen in Bollingerfähr festgestellt 

werden (SALVA et al. 2016; 2017; 2018). 
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Wie im Vorjahr ließ sich der stärkste Glasaalaufstieg in Bollingerfähr ca. 6–8 Wochen nach 

dem Hauptaufstieg in Herbrum feststellen (KRUSE et al. 2020). In den Berichten der Vorjahres-

untersuchungen wurde bereits diskutiert, dass ein Teil der in Herbrum aufgestiegenen Glas-

aale mutmaßlich zeitnah in Bollingerfähr aufsteigt (SALVA et al. 2015; 2016; 2017; 2018; KRUSE 

et al. 2019; 2020). Die Annahme, dass ein Großteil der in Herbrum aufsteigenden Glasaale 

nach der Pigmentierungsphase 2–3 Monate später in Bollingerfähr aufsteigt, wurde durch die 

Untersuchungen von SIMON et al. (2016; 2017) widerlegt. Die Autoren stellten vielmehr fest, 

dass ein nicht unerheblicher Teil der Tiere nach der Herbrum-Passage zwischen den Wehren 

verharrte und erst im Folgejahr in Bollingerfähr aufstieg.  

Methodisch erfolgte das diesjährige Monitoring an beiden Standorten analog zu den Vorjahren. 

Die Herangehensweise mithilfe der standardisierten Kescherzüge, in Kombination mit den 

Sichtbeobachtungen, scheint auch in diesem Jahr das Aufstiegsgeschehen bzw. die zeitliche 

Aufstiegsintensität am Tidewehr repräsentativ abzubilden. Aufgrund der bekannten Problema-

tik, dass das Wehr zeitweise überströmt wird, kann keine Aussage über die tatsächliche Quan-

tität aufsteigender Jungaale in Herbrum erfolgen. Ob eine aktive oder passive Passage einer 

unbekannten Anzahl an Jungaalen mit dem Tidenhub über das Wehr erfolgt, bleibt ebenfalls 

unklar (HARRISON et al. 2014; SALVA et al. 2014; 2017; 2018, KRUSE et al. 2019; 2020). 

Die Vorjahre waren jeweils durch eine starke Trübung der Ems geprägt, die nur eingeschränkt 

Sichtbeobachtungen zuließen. Es erscheint wahrscheinlich, dass mittels Sichtbeobachtungen 

ein starkes Aufkommen von Jungaalen nur dann nachweisbar ist, wenn bedeutende Glasaal-

mengen bzw. Massenansammlungen konzentriert im Uferbereich wandern. In den zurücklie-

genden Untersuchungen der vergangenen Jahre wurde zudem jeweils ein möglicher Einfluss 

von Schlickablagerungen auf den Aalaufstieg diskutiert (SALVA et al. 2014; 2015; 2016; 2017; 

2018; KRUSE et al. 2019; 2020). Bis dato liegen keine fundierten Erkenntnisse für eine Beein-

flussung der ufernah wandernden Aale vor. Im Jahr 2017 trat eine Verschlickung gleichzeitig 

mit einer verstärkten Aufstiegsintensität auf, sodass eine generelle Beeinträchtigung des Auf-

stiegs durch Verschlickung unwahrscheinlich erscheint (SALVA et al. 2017). In diesem Jahr ließ 

sich am Tidewehr Herbrum eine im Vergleich zu den Vorjahren deutlich geringere Gewässer-

trübung sowie geringere Schlickablagerungen unterhalb des Wehres feststellen, was möglich-

erweise durch veränderte Öffnungszeiten des Ems-Sperrwerkes in Gandersum begründet ist. 

Aufgrund dessen dürfte es unwahrscheinlich sein, dass die Schlickablagerungen das Auf-

stiegsgeschehen in diesem Jahr negativ beeinflussten. Insgesamt herrschten für Sichtbe-

obachtungen dieses Jahr bessere Bedingungen als in den Vorjahren.  

Im Vergleich zum historischen Glasaalaufstieg in der Ems stellt die heutige Situation nur noch 

einen Bruchteil dessen dar (KOOPS 1988; WIEHR 1966). Selbst die vergleichsweise aufstiegs-

stärkeren Jahre 2013 und 2014 dürften im Vergleich zu historischen Mengen – hier wurden 

mittlere Jahresfänge von 2 Tonnen Glasaale bei Herbrum beschrieben (WIEHR 1966) – als 
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gering bezeichnet werden. SIMON et al. (2016; 2017) geben das Glasaalaufkommen 2016 in 

der Ems im Vergleich mit der historischen Menge mit etwa 1 % an, was in einer geringen 

Rekrutierung begründet liegen dürfte. Während die Anzahl aufsteigender Aale in Herbrum in 

diesem Jahr sehr viel höher war als im Vorjahr, ließ sich in Bollingerfähr der zahlenmäßig 

geringste Aufstieg seit 2015 verzeichnen. Unterschiede im Aufstieg beider Standorte lassen 

sich möglicherweise mit den Ergebnissen der Untersuchungen von SIMON et al. (2016; 2017) 

erklären. Demnach könnte der schwache Aufstieg in Bollingerfähr auf den geringen Aufstieg 

in Herbrum aus dem Vorjahr zurück zu führen sein, da die im letzten Jahr in Herbrum aufge-

stiegenen Tiere dann zu einem großen Teil zwischen den Wehren verharrten und erst dieses 

Jahr das Wehr Bollingerfähr passierten.  

Den Berichten des ICES (International Council for the Exploration of the Sea) ist eine jährliche 

Schätzung der Glasaalrekrutierung u. a. in den Nordseezuflüssen zu entnehmen. Die histori-

sche Referenz stellt der Zeitraum zwischen 1960-1979 dar. Während das Glasaalaufkommen 

2014 noch mit 3,7 % beziffert wurde, lag der Wert im Folgejahr 2015 nur noch bei 1,2 % (ICES 

2015). Auch in den Folgejahren 2016 (2,7 %) und 2017 (1,6 %) ließ sich ein sehr geringes 

Aufkommen verzeichnen (ICES 2016; 2017). Für das Jahr 2018 wurde das Aufkommen vor-

läufig mit 2,1 % angegeben (ICES 2018), später dann jedoch mit nur 1,9 % korrigiert (ICES 

2019). Für das Jahr 2019 lag das Aufkommen bei 1,4 %, im Jahr 2020 bei 0,5 % (ICES 2019; 

2020). Letzterer Wert wurde auf 0,9 % korrigiert und das Aufkommen im Jahr 2021 mit 0,6 % 

beziffert (ICES 2021). Die Bestandssituation des Europäischen Aals wurde in den Berichten 

durchweg als kritisch angegeben (ICES 2015; 2016; 2017; 2018; 2019; 2020; 2021). Die Er-

gebnisse an der Ems spiegeln damit die natürliche Rekrutierung auf niedrigem Niveau wieder.  
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5 Zusammenfassung und Empfehlungen 

5.1 Glasaalmonitoring Herbrum 

 In welchen Monaten (Zeitfenster) im Jahr erfolgt der Aufstieg? 

Glasaale wurden im Jahr 2021 im Zeitraum vom 24.04. – 13.06.2021 nachgewiesen. Am 

10.07.2021 und am 25.07.2021 erfolgte zudem der Nachweis jeweils eines pigmentierten In-

dividuums ≤ 10 cm. Dabei erfolgte der Hauptaufstieg, wie im Vorjahr, Mitte/Ende April. Das 

Zeitfenster des diesjährigen Hauptaufstiegsgeschehen passt sowohl zu den Erkenntnissen der 

Vorjahre als auch zu historischen Angaben.  

 Welche Größen an Jungaalen (Glas- und Steigaale) steigen auf bzw. sind nach-

weisbar? 

Die 2.587 in Herbrum nachgewiesenen Glasaale lagen im Größenspektrum zwischen 6,5 und 

8 cm. Im Vergleich mit dem Vorjahr konnten beim diesjährigen Monitoring keine 6 cm großen 

Tiere nachgewiesen werden. Die zwei pigmentierten Aale wiesen eine Größe von 7,5 bzw. 

9 cm auf. Wie in vielen Vorjahresuntersuchungen war das Gros der gefangenen Tiere auch in 

diesem Jahr 7 cm groß. Die nachgewiesenen Größenklassen entsprechen den bei TESCH 

(2003) angegebenen Werten für Glas- und junge Steigaale. Tiere mit einer Größe > 10 cm 

wurden dieses Jahr nicht erfasst, wären methodisch jedoch nachweisbar (SALVA et al. 2014; 

KRUSE et al. 2019). 

 Welche Mengen je Kescherzug sind zu erwarten? 

Die Spanne der gefangenen Tiere pro Kescherzug lag in diesem Jahr zwischen 0 und 430 

Individuen. In der Untersuchungsperiode mit der stärksten Aufstiegsintensität (IV, 24.04. – 

30.04.2021) wurden im Mittel bei 57,6 Tieren. SALVA et al. (2014) ist sogar der Fang von 543 

Individuen pro Kescherzug zu entnehmen, was die bislang größte Menge darstellt. Die Fang-

mengen je Kescherzug stehen unmittelbar mit der Aufstiegsintensität der Tiere in Zusammen-

hang. Der verwendete Handkescher zum Fang der Aale in der Rinne passt so gut zu den 

Abmessungen der Aalfangrinne, dass ein seitliches entkommen der Tiere zwischen Kescher 

und Seitenwand der Rinne nahezu ausgeschlossen ist.  

 Welche Relation gibt es zwischen Fängen mittels Kescherzügen und Sichtbe-

obachtungen zum Aufstieg (Häufigkeitskategorien)?  

Beim diesjährigen Monitoring erfolgten an 13 Kontrolltagen Sichtbeobachtungen von weni-

gen/einzelnen Aalen. Die Beobachtungen gelangen jeweils an Tagen, an denen mithilfe der 

bei den Kescherzügen erfassten Individuen eine verstärkte Aufstiegsintensität belegt werden 

konnte. Aufgrund dieser Erkenntnisse ist davon auszugehen, dass die Kombination beider 
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Methoden ein repräsentatives Abbild des tatsächlichen Aufstiegsgeschehens darlegt. Die Be-

dingungen für die Sichtbeobachtungen waren in diesem Jahr aufgrund der geringeren Trübung 

der Ems zudem besser als in den Jahren zuvor.  

5.2 Steigaalmonitoring Bollingerfähr  

 Welche Größen und Mengen an Jungaalen (Glas- und Steigaale) steigen im un-

tersuchten Zeitfenster auf? 

Im Zeitraum vom 08.05. – 12.09.2021 wurde die Aalleiter an 82 Kontrolltagen in Bollingerfähr 

gestellt. Von den insgesamt 1.559 erfassten Individuen entfielen 576 Tiere auf die Größen-

klasse ≤ 10 cm und 983 Tiere auf die Klasse > 10 cm. Der Hauptaufstieg erfolgte über den 

Juni verteilt, schwerpunktmäßig zwischen dem 01.06. und dem 23.06.2021. Zwei kleinere 

Peaks von quantitativ wesentlich geringerem Umfang ließen sich Mitte Juli sowie Anfang Sep-

tember verzeichnen. Die meisten Aale der Kategorie ≤ 10 cm wiesen eine Größe von 8 cm, 

der Kategorie > 10 cm von 14 cm auf. Die 44 Glasaale wurden zwischen dem 14.05. und dem 

02.07.2021 erfasst. 

 Erfolgt der Aufstieg vornehmlich nachts oder tagsüber?  

In diesem Jahr erfolgte kein Stellen der Aalleiter über Tag. Die Untersuchungen der Vorjahre 

belegen bereits hinreichend, dass der Hauptaufstieg nachts erfolgt, ein Aufstieg der Tiere in 

quantitativ geringerem Umfang jedoch auch am Tag stattfindet.  
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7 Anhang 

7.1 Anhang – Untersuchungen am Tidewehr Herbrum  

Anhang Herbrum 1: Übersicht Aal-Tagesfänge 

Datum Aale ≤10 cm Aale >10 cm gesamt Datum Aale ≤10 cm Aale >10 cm gesamt 

10.03.2021 0 0 0 26.05.2021 2 0 2 
11.03.2021 0 0 0 27.05.2021 18 0 18 
12.03.2021 0 0 0 28.05.2021 14 0 14 
13.03.2021 0 0 0 29.05.2021 15 0 15 
14.03.2021 0 0 0 30.05.2021 21 0 21 
15.03.2021 0 0 0 07.06.2021 0 0 0 
25.03.2021 0 0 0 08.06.2021 0 0 0 
26.03.2021 0 0 0 09.06.2021 2 0 2 
27.03.2021 0 0 0 10.06.2021 1 0 1 
28.03.2021 0 0 0 11.06.2021 1 0 1 
29.03.2021 0 0 0 12.06.2021 3 0 3 
30.03.2021 0 0 0 13.06.2021 0 0 0 
09.04.2021 0 0 0 21.06.2021 0 0 0 
10.04.2021 0 0 0 22.06.2021 0 0 0 
11.04.2021 0 0 0 23.06.2021 0 0 0 
12.04.2021 0 0 0 24.06.2021 0 0 0 
13.04.2021 0 0 0 25.06.2021 0 0 0 
24.04.2021 778 0 778 26.06.2021 0 0 0 
25.04.2021 468 0 468 27.06.2021 0 0 0 
26.04.2021 48 0 48 07.07.2021 0 0 0 
27.04.2021 77 0 77 08.07.2021 0 0 0 
28.04.2021 72 0 72 09.07.2021 1 0 1 
29.04.2021 75 0 75 10.07.2021 0 0 0 
30.04.2021 96 0 96 11.07.2021 0 0 0 
08.05.2021 14 0 14 12.07.2021 0 0 0 
09.05.2021 48 0 48 13.07.2021 0 0 0 
10.05.2021 54 0 54 21.07.2021 0 0 0 
11.05.2021 174 0 174 22.07.2021 0 0 0 
12.05.2021 179 0 179 23.07.2021 0 0 0 
13.05.2021 180 0 180 24.07.2021 1 0 1 
14.05.2021 244 0 244 25.07.2021 

 

0 0 0 
24.05.2021 0 0 0 26.07.2021 0 0 0 
25.05.2021 3 0 3 27.07.2021 0 0 0 



 

II 

Anhang Herbrum 2: Übersicht Aalfänge in Bezug zu weiteren abiotischen Parametern sowie in Relation zum Aufwand 

Datum 
Aale  

gesamt 
Kescherzüge Aale/Kescherzug Luft (°C) Wasser (°C) Mond Himmel Windstärke 

10.03.2021 0 4 0,0 7,6 6,4 A bd 7 

11.03.2021 0 4 0,0 / / A bw 8 

12.03.2021 0 4 0,0 6,8 6,6 A bw 7 

13.03.2021 0 4 0,0 6,2 6,8 N bw 6 

14.03.2021 0 4 0,0 4 7,3 Z bd 3 

15.03.2021 0 4 0,0 4,2 7,2 Z bw 4 

25.03.2021 0 4 0,0 8,4 8,8 z wl 3 

26.03.2021 0 4 0,0 9,2 8,8 Z wl 3 

27.03.2021 0 4 0,0 3,7 8,5 Z wl 4 

28.03.2021 0 4 0,0 8,7 8,8 V bw 5 

29.03.2021 0 4 0,0 8,7 9,3 A wl 2 

30.03.2021 0 4 0,0 9,8 10 A wl 2 

09.04.2021 0 4 0,0 5,2 7,7 A bw 2 

10.04.2021 0 4 0,0 4,4 7,6 A bw 2 

11.04.2021 0 4 0,0 1,5 7,5 A wl 3 

12.04.2021 0 4 0,0 1,8 7,6 N wl 4 

13.04.2021 0 4 0,0 0,5 7,6 Z wl 2 

24.04.2021 778 4 194,5 6,6 11,7 Z bw 4 

25.04.2021 468 4 117,0 2,7 11,4 Z bw 2 

26.04.2021 48 4 12,0 3,1 11,3 Z wl 2 

27.04.2021 77 4 19,3 3,2 11,7 V wl 3 

28.04.2021 72 4 18,0 9,2 11,9 A bd 3 

29.04.2021 75 4 18,8 8,9 11,8 A bd 2 

30.04.2021 96 4 24,0 6,2 11,9 A bw 2 

08.05.2021 14 4 3,5 7,8 11,7 A bw 4 

09.05.2001 48 4 12,0 18,5 11,9 A bw 2 

10.05.2021 54 4 13,5 12,3 12,6 A bd 2 

11.05.2021 174 4 43,5 11,4 12,9 N bd 2 

12.05.2021 179 4 44,8 8,6 13,8 Z wl 2 

13.05.2021 180 4 45,0 7,4 14 Z wl 3 

14.05.2021 244 4 61,0 7,6 14,1 Z bd 2 

24.05.2021 0 4 0,0 8,2 12,6 Z bw 4 

25.05.2021 3 4 0,8 9,3 12,6 Z bw 5 

 

 



 

III 

Anhang - Herbrum 2 (Fortsetzung): Übersicht Aalfänge in Bezug zu weiteren abiotischen Parametern sowie in Relation zum Aufwand 

Datum 
Aale  

gesamt 
Kescherzüge Aale/Kescherzug Luft (°C) Wasser (°C) Mond Himmel Windstärke 

26.05.2021 2 4 0,5 9,3 13,3 V bw 4 

27.05.2021 18 4 4,5 8,4 13,3 A bw 3 

28.05.2021 14 4 3,5 10,1 14,2 A bw 2 

29.05.2021 15 4 3,8 9,8 14,1 A wl 2 

30.05.2021 21 4 5,3 9,2 14,8 A wl 2 

07.06.2021 0 4 0,0 14,8 19 A wl 2 

08.06.2021 0 4 0,0 16,1 19,6 A wl 3 

09.06.2021 2 4 0,5 15,7 19,9 A wl 2 

10.06.2021 1 4 0,3 16,7 20,4 N wl 1 

11.06.2021 1 4 0,3 17,3 20,8 Z wl 2 

12.06.2021 3 4 0,8 9,8 20,8 Z wl 3 

13.06.2021 0 4 0,0 8,5 21 Z wl 3 

21.06.2021 0 4 0,0 10,4 21 Z rs 5 

22.06.2021 0 4 0,0 14,6 21,5 Z bw 3 

23.06.2021 0 4 0,0 13,8 20,8 Z bw 2 

24.06.2021 0 4 0,0 13,7 19,5 V bw 1 

25.06.2021 0 4 0,0 16,3 19,5 A bw 1 

26.06.2021 0 4 0,0 14 20 A bd 2 

27.06.2021 0 4 0,0 12,8 19,8 A bw 3 

07.07.2021 0 4 0,0 17,1 21,1 A bw 1 

08.07.2021 0 2 0,0 16,2 20,6 A bw 1 

09.07.2021 1 2 0,5 15,8 20,9 A bd 1 

10.07.2021 0 2 0,0 15,1 20,8 N wl 1 

11.07.2021 0 2 0,0 17,5 21 Z bw 1 

12.07.2021 0 2 0,0 17,2 21,3 Z bw 2 

13.07.2021 0 2 0,0 16,8 21,3 Z bw 2 

21.07.2021 0 2 0,0 14 21,6 Z wl 1 

22.07.2021 0 2 0,0 13,6 21,4 Z wl 1 

23.07.2021 0 2 0,0 14,8 21,6 Z bd 2 

24.07.2021 1 2 0,5 14,5 21,4 V bw 3 

25.07.2021 0 2 0,0 17,4 21,5 A bw 1 

26.07.2021 0 2 0,0 16 21,4 A bw 1 

27.07.2021 0 2 0,0 16,2 21,5 A bw 2 

  



 

IV 

Anhang Herbrum 3: Legende der Abkürzungen 

KBz Himmel  Beschreibung  

bd  bedeckt  

bw  bewölkt (> 50 % Bewölkung)  

he  heiter (< 50 % Bewölkung)  

wl  wolkenlos  

KBz Mond  Beschreibung  

A  Abnehmend  

N Neumond  

V Vollmond  

Z Zunehmend  
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7.2 Anhang – Untersuchungen am Stauwehr Bollingerfähr  

Anhang Bollingerfähr 1: Übersicht Aal-Tagesfänge 

Datum 
Aale ≤ 
10 cm 

Aale > 
10 cm 

Gesamt Datum 
Aale ≤ 
10 cm 

Aale > 
10 cm 

Gesamt Datum 
Aale ≤ 
10 cm 

Aale > 
10 cm 

Gesamt 

08.05.2021 0 0 0 02.07.2021 11 10 21 10.08.2021 4 5 9 

11.05.2021 1 2 3 04.07.2021 10 17 27 11.08.2021 5 4 9 

14.05.2021 7 13 20 05.07.2021 6 4 10 13.08.2021 4 5 9 

17.05.2021 0 2 2 07.07.2021 6 3 9 14.08.2021 4 6 10 

20.05.2021 4 4 8 08.07.2021 7 5 12 16.08.2021 5 6 11 

23.05.2021 0 3 3 10.07.2021 6 5 11 17.08.2021 3 7 10 

26.05.2021 0 1 1 11.07.2021 6 5 11 19.08.2021 5 3 8 

29.05.2021 1 20 21 13.07.2021 4 8 12 20.08.2021 2 2 4 

01.06.2021 6 39 45 14.07.2021 8 10 18 22.08.2021 4 4 8 

04.06.2021 14 48 62 15.07.2021 7 10 17 23.08.2021 4 4 8 

05.06.2021 10 47 57 16.07.2021 7 11 18 25.08.2021 3 4 7 

07.06.2021 6 43 49 17.07.2021 7 9 16 26.08.2021 4 4 8 

08.06.2021 5 42 47 18.07.2021 9 10 19 28.08.2021 5 4 9 

10.06.2021 13 36 49 19.07.2021 5 10 15 29.08.2021 5 5 10 

11.06.2021 20 41 61 20.07.2021 5 11 16 31.08.2021 6 6 12 

13.06.2021 22 26 48 21.07.2021 7 7 14 01.09.2021 6 6 12 

14.06.2021 17 26 43 22.07.2021 5 6 11 03.09.2021 7 7 14 

16.06.2021 19 31 50 23.07.2021 5 6 11 04.09.2021 7 6 13 

17.06.2021 17 35 52 24.07.2021 6 5 11 05.09.2021 7 5 12 

19.06.2021 17 46 63 25.07.2021 4 4 8 06.09.2021 7 7 14 

20.06.2021 21 45 66 26.07.2021 2 6 8 07.09.2021 7 5 12 

22.06.2021 19 26 45 28.07.2021 5 3 8 08.09.2021 6 4 10 

23.06.2021 11 28 39 30.07.2021 4 5 9 09.09.2021 5 3 8 

25.06.2021 10 13 23 01.08.2021 5 4 9 10.09.2021 6 5 11 

26.06.2021 5 12 17 03.08.2021 7 2 9 11.09.2021 4 4 8 

28.06.2021 8 14 22 05.08.2021 8 3 11 12.09.2021 3 3 6 

29.06.2021 9 16 25 07.08.2021 9 3 12     

01.07.2021 10 13 23 08.08.2021 5 5 10     
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Anhang Bollingerfähr 2: Übersicht Aalfänge in Bezug zu weiteren abiotischen Parametern sowie in Relation zum Zeitaufwand 

Datum Aale gesamt Stellzeit (h) Aale/Std. Luft (°C) Wasser (°C) Mond Himmel Windstärke 

08.05.2021 0 14,00 0,0 11,2 10,4 A he 2 

11.05.2021 3 14,00 0,1 14,1 12,2 N bd 2 

14.05.2021 20 14,00 0,9 14,3 14,8 Z bw 2 

17.05.2021 2 15,00 0,1 14 15 Z bd 3 

20.05.2021 8 14,50 0,3 16 14,8 Z bw 3 

23.05.2021 3 14,50 0,2 13 13,5 Z bw 4 

26.05.2021 1 14,50 0,1 13 13,5 V bw 5 

29.05.2021 21 14,50 1,4 16 14,5 A wl 3 

01.06.2021 45 14,50 2,7 23 17 A wl 4 

04.06.2021 62 15,00 3,2 24 19,5 A he 3 

05.06.2021 57 13,50 3,5 15 19,5 A bd 4 

07.06.2021 49 14,50 3,0 20 18,5 A he 3 

08.06.2021 47 14,00 3,0 16 18,5 A he 2 

10.06.2021 49 13,50 2,7 26 19,5 N he 1 

11.06.2021 61 14,00 2,9 24,3 20 Z wl 1 

13.06.2021 48 13,50 1,9 26,4 20 Z wl 2 

14.06.2021 43 14,50 1,8 26,2 20 Z wl 3 

16.06.2021 50 14,00 2,2 28,1 20,5 Z wl 3 

17.06.2021 52 13,50 2,6 28,3 21 Z wl 2 

19.06.2021 63 14,00 3,3 26,4 22,5 Z he 3 

20.06.2021 66 13,50 3,3 22,6 22,5 Z bw 3 

22.06.2021 45 14,00 1,9 16,5 22 Z bd 2 

23.06.2021 39 13,50 2,1 18,2 20 Z bd 2 

25.06.2021 23 14,00 0,9 21,1 18 V bd 2 

26.06.2021 17 14,50 0,8 22,2 18,5 A he 2 

28.06.2021 22 13,50 1,0 24,1 19,5 A he 3 

29.06.2021 25 14,50 1,1 21,2 20 A bd 2 

01.07.2021 23 14,00 0,9 18,5 19 A bd 1 
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Anhang - Bollingerfähr 2 (Fortsetzung): Übersicht Aalfänge in Bezug zu weiteren abiotischen Parametern sowie in Relation zum Zeitaufwand 

Datum Aale gesamt Stellzeit (h) Aale/Std. Luft (°C) Wasser (°C) Mond Himmel Windstärke 

02.07.2021 21 14,50 0,7 20,7 18 A bd 1 

04.07.2021 27 14,50 1,2 21,2 18 A s 1 

05.07.2021 10 14,50 0,3 22,4 19,5 A he 2 

07.07.2021 9 14,00 0,2 21,9 20 A he 2 

08.07.2021 12 14,00 0,4 20,1 20 A bd 1 

10.07.2021 11 13,50 0,4 21,7 19,5 N bd 2 

11.07.2021 11 13,50 0,4 22,1 20 Z s 1 

13.07.2021 12 15,00 0,5 21,8 20,3 Z n 1 

14.07.2021 18 15,00 0,7 22,8 20,2 Z s 1 

15.07.2021 17 14,00 0,7 19,2 20,1 Z bw 4 

16.07.2021 18 15,00 0,7 22 20,1 Z wl 3 

17.07.2021 16 14,50 0,6 22 20,2 Z wl 4 

18.07.2021 19 14,50 0,7 22 20,4 Z wl 4 

19.07.2021 15 14,50 0,7 19,2 20,5 Z he 3 

20.07.2021 16 14,50 0,8 18,2 20,7 Z he 2 

21.07.2021 14 15,00 0,5 21 21 Z bw 2 

22.07.2021 11 15,50 0,4 20 21,1 Z wl 3 

23.07.2021 11 14,50 0,4 21 21,1 Z bw 2 

24.07.2021 11 14,50 0,3 28 21,2 V bw 4 

25.07.2021 8 15,00 0,3 25 21,3 A bw 2 

26.07.2021 8 15,00 0,4 22 21 A bw 3 

28.07.2021 8 14,50 0,2 18 20,7 A bw 4 

30.07.2021 9 15,00 0,3 20 20,2 A bw 3 

01.08.2021 9 15,50 0,3 17 19,3 A bd 3 

03.08.2021 9 14,50 0,1 18 19 A he 2 

05.08.2021 11 13,50 0,2 21 18,5 A s 2 

07.08.2021 12 15,50 0,2 22 18 A he 3 

08.08.2021 10 13,00 0,4 20 18,5 N s 3 

  



 

VIII 

Anhang - Bollingerfähr 2 (Fortsetzung): Übersicht Aalfänge in Bezug zu weiteren abiotischen Parametern sowie in Relation zum Zeitaufwand 

Datum Aale gesamt Stellzeit (h) Aale/Std. Luft (°C) Wasser (°C) Mond Himmel Windstärke 

10.08.2021 9 14,00 0,4 19 18,3 Z bd 2 

11.08.2021 9 14,00 0,3 22 18,5 Z he 3 

13.08.2021 9 14,00 0,4 22 18,5 Z bw 4 

14.08.2021 10 14,00 0,4 21 18,7 Z he 4 

16.08.2021 11 14,00 0,4 12 18,6 Z bd 5 

17.08.2021 10 14,00 0,5 18 18,5 Z bd 4 

19.08.2021 8 14,00 0,2 15 18,4 Z bd 1 

20.08.2021 4 13,50 0,1 21 18,6 Z he 2 

22.08.2021 8 14,00 0,3 19 18,8 V bd 3 

23.08.2021 8 14,00 0,3 21 19 A he 3 

25.08.2021 7 14,00 0,3 16 18,8 A bw 4 

26.08.2021 8 14,50 0,3 15 18,8 A bw 4 

28.08.2021 9 13,50 0,3 16 18 A bd 4 

29.08.2021 10 13,50 0,4 17,5 18 A bw 3 

31.08.2021 12 14,50 0,4 18,5 18 A he 3 

01.09.2021 12 13,50 0,4 19,2 18 A he 3 

03.09.2021 14 14,50 0,5 20 17,5 A he 2 

04.09.2021 13 14,00 0,4 18,8 18 A he 2 

05.09.2021 12 14,00 0,4 20,2 18 A he 3 

06.09.2021 14 14,00 0,5 20,5 18 A he 2 

07.09.2021 12 13,50 0,4 21,4 18 N he 2 

08.09.2021 10 14,00 0,3 22,2 18 Z he 1 

09.09.2021 8 14,00 0,2 22,4 18 Z bw 2 

10.09.2021 11 14,00 0,4 22,2 17,5 Z bd 2 

11.09.2021 8 14,00 0,3 21,4 17,5 Z bd 2 

12.09.2021 6 14,50 0,2 20,1 17 Z s 3 
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Anhang Bollingerfähr 3: Legende der Abkürzungen 

KBz Luft  Beschreibung  

d  dunstig  

kl  Klar  

n  Nebel  

rn  Regen nieseln  

rs  Regen stark  

s  Schauer  

KBz Himmel  Beschreibung  

bd  bedeckt  

bw  bewölkt (> 50 % Bewölkung)  

he  heiter (< 50 % Bewölkung)  

wl  wolkenlos  

KBz Mond  Beschreibung  

A  Abnehmend  

N Neumond  

V Vollmond  

Z Zunehmend  

 

 

 


